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„Vergesst nicht Gutes und tun 

und mit anderen zu teilen.“
Hebräer 13,16
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Epiphaniaskirche, Bayreuth-Laineck

Pfarramt Warmensteinacher Straße 85 
Tel. 9 99 77, Fax 9 80 02 91 
Epiphaniaskirche-Laineck@gmx.de
www.epiphaniaskirche.de 

Pfarrer Gottfried Lindner, Tel. 9 99 77
Bayreuth-Evangelisch@gmx.de

Vertrauensmann Norbert Gebhardt, Tel. 9 47 04
Sekretärin Karin Kofer (Di, Do, Fr  9 - 11 Uhr), 9 99 77
Mesnerin Margita Rickauer, Tel. 9 21 05
Gabenkonto VR-Bank: BIC:GENODEF1BT1

IBAN: DE27 7739 0000 0005 8205 96
BLZ: 773 900 00,  Kontonummer: 58 20 596, 

Kirchbaukonten Sparkasse: BIC:BYLADEM1SBT
IBAN DE06 7735 0110 0038 0492 84
BLZ: 773 501 10, Kontonummer: 380 49 284
VR-Bank: BIC:GENODEF1BT1
IBAN:DE49 7739 0000 0005 8002 18
BLZ: 773 900 00, Kontonummer: 580 02 18

Wir laden herzlich ein:

Coro vocale Freitag, 20.15 Uhr, Gottfried Nitsche, Tel. 7 93 03 80

„Emotion-Kids“ Dienstag, 18.00 - 19.00 Uhr
Jugendchor „Emotion“ Donnerstag, 19.15 - 20.15 Uhr,

Heike Nitsche, Tel. 7 93 03 80

Hauskreise Dienstag, 20 Uhr, Ringstr. 22, Christine Schmidt
Dienstag, 19.30 Uhr, Denkmalstr. 11, Erika Wening

Jugendgruppe ab 12 Freitag, 16-17.30 Uhr, Norbert Gebhardt, Tel. 9 47 04
Ulrike Szech, Tel. 98 07 08

Jungbläser Donnerstag, 18-19.30 Uhr Anne Meyer, Tel. 51 31 35 

Posaunenchor Donnerstag, 19.30-21 Uhr, Anne Meyer, Tel. 51 31 35

Angebote für Kinder nach Absprache: Martina Reul & Team, Tel. 7 91 29 11

Besuchsdienstkreis nach Absprache: Pfr. Gottfried Lindner 

Meditatives Tanzen Dienstag, 20 Uhr: 22. Oktober, 19. November
Claudia Schlösinger, Tel. 9 84 65

Yoga-Kurse jeweils Dienstagvormittag nach Absprache 
Martina Schmittroth, Tel. 9 43 66

Gitarrenkurs Pfr. Wolfgang Burkholz, Tel. 1 68 91 18

NNNNeeeeuuuu:: Spielekreis Freitag ab 19 Uhr, monatlich: 11.10; 8.11., Chr. Schmidt

Gedanken
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Liebe Lainecker!
Auf der neuen Kinderseite in „Bayreuth-Evangelisch“ finden Sie die Geschichte
vom Murmelbär. Er ist ein guter Bär, der immer und überall jedem hilft. Gerne
würde er für sich selbst etwas tun und Geige spielen. Doch dazu kommt er nicht,
weil immer irgend jemand etwas von ihm will und er nicht nein sagen kann. Er
will eben der Gute sein und anderen helfen.

Eines Nachts hat er einen schlimmen Traum. Er
sieht, wie sein Ich zusammenschmilzt und von ihm
fast nichts mehr übrig bleibt. Er ist kleiner als alle
anderen. Dieser Traum bringt ihn zur Besinnung.
Nun denkt er endlich einmal an sich und tut das,
was ihm selbst gut tut, nämlich Geige spielen. Das
Märchen endet damit, dass nun alle, denen er
geholfen hat, sich über sein Geigenspiel freuen. 

Zunächst sich selbst gut tun, dann anderen
Der Murmelbär macht uns deutlich, dass wir uns
zunächst einmal selbst Gutes tun sollten, denn wir
sind unser wichtigster Mitmensch.  Erst wenn wir
uns selbst „gut“ sind, werden wir fähig, anderen
wirklich zu helfen und mit ihnen zu teilen.

Dabei stehen wir schon in der Gefahr, das Gutes-
tun an anderen zu vergessen. Es ist eben ganz
natürlich, dass wir zunächst uns sehen und ein-
fach subjektiv reagieren. Deshalb ermahnt uns das
Bibelwort: „vergesst die anderen nicht!“

Was Gott erfreut, das erfreut auch unser Herz
Und es fährt fort, dass „Gott am Tun des Guten und Teilen mit anderen Gefallen
hat“. Wenn nun Gott an etwas Freude hat, dann fällt diese Freude auch immer auf
uns zurück. Was Gott gefällt, wird uns immer zum Segen.

Das ist auch die Erfahrung, die wir schon oft gemacht haben. Wenn es uns wirklich
gelingt, Gutes zu tun und mit denen, die weniger haben, zu teilen, dann beschen-
ken wir uns immer auch selbst. Wir spüren dann, dass dieses „Opfer“ nicht nur
unseren Mitmenschen, sondern auch unserem inneren Menschen gut tut. Liegt der
tiefere Sinn unseres Lebens nicht vor allem darin, für diese Welt etwas Gutes zu tun
und das, was uns von Gott geschenkt wird, mit anderen zu teilen?

Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer

Monats-
spruch

Oktober
Vergesst nicht,

Gutes zu tun und
mit anderen zu 
teilen; denn an 
solchen Opfern 

hat Gott 
Gefallen.

Hebräer  13,16



Kirchenvorstand Epiphaniaskirche
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Notfallseelsorge baut 
Katastrophenhilfe in den Gemeinden auf
Hoffentlich kommt er nie - ein größerer Notfall mit zahlreichen betoffenen Menschen und
unsere Helfer vom Roten Kreuz, THW, Feuerwehr etc. brauchen Verstärkung. Es muss
nicht gleich eine Katastrophe sein, denken wir nur an, eine Vollsperrung der Autobahn,
z.B. bei Glatteis. Es müssten dann möglicherweise tausende Reisende auf der Straße über-
nachten und versorgt werden.  Wenn so etwas eintritt, dann sollten wir vorbereitet sein
und nicht hilflos reagieren. 

Die ökumenische Notfallseelsorge des Dekanats Bayreuth bittet deshalb die Gemeinden,
im Hintergrund einen Hilfsdienst aufzubauen. Wir suchen Gemeindemitglieder, die im
Notfall bereit sind, zu helfen und auch ihr Können oder ihre Fahrzeuge zur Verfügung zu
stellen. 

In einer solchen Notlage fallen auch ganz einfache Arbeiten an, wie z.B. Tee kochen,
Brötchen streichen, Matratzenlager aufbauen, Betten überziehen usw. Wir können also
jeden gebrauchen, der helfen möchte. Gefragt ist in solchen Situationen vor allem auch
Mitmenschlichkeit, ein aufmunterndes Wort, ein Gebet oder ein guter Zuspruch.

Koordination über Krisenteam, Dekanat und Kirchenvorstand 
Im Notfall würde die Koordination über ein Krisenteam laufen, das mit den Hilfs-
diensten und den Kirchen zusammenarbeitet. Werden die Kirchengemeinden ge-
braucht, dann wird im Dekanat ein eigenes Krisenteam unter der Leitung des
Dekanats und der Notfallseelsorge gebildet, das dann die Arbeit in den
Kirchengemeinden koordinert. Die Leitung der Hilfsaktion in der Kirchengemein-
de wird vom Kirchenvorstand übernommen. 

Der Kirchenvorstand möchte nun eine Liste von Freiwilligen aufstellen, die uns
Telefonnummer und ihre Handynummer vertrauensvoll zur Verfügung stellen,
damit sie im Notfall auch mitten in der Nacht verständigt werden können. 

Wenn Sie diesen Dienst unterstützen wollen, füllen Sie bitte das nachfolgende
Formular aus und stecken es in den Pfarramtsbriefkasten. Wir sichern Ihnen zu,
dass Ihre Daten streng vertraulich verwaltet und nur im Notfall verwendet werden.
Eine Rücknahme Ihrer Bereitschaft ist jederzeit möglich! Die Daten werden alle 3-
5 Jahre überarbeitet. 

Im Namen des Kirchenvorstandes danke ich für alle Unterstützung!
Gottfried Lindner  
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Helfen im Notfall

Unterstützung der kirchengemeindlichen Notfallhilfe

Gerne möchte ich mich im Katastrophen-Notfall zur Verfügung stellen und kann
bei Bedarf vom Kirchenvorstand rund um die Uhr angerufen werden.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Name, Adresse, Geburtsdatum

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Telefon, Handynummer und Mailadresse

Ich kann ein Fahrzeug zur Verfügung stellen:

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Art des Fahrzeuges, z.B. Traktor, Anhänger, Kleinbus

Ich habe besondere Kenntnisse und Erfahrungen:  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
z.B. Handwerk, soz. oder psychol. Kurse, Seelsorge etc.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ort, Datum, Unterschrift
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Kindergottesdienst
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Kindertagesstätte und Hort

Hallo, liebe Leser/innen!
Das neue KiTa-Jahr 2013/2014 hat nun ge-
rade begonnen. Viele neue Krabbelkäfer-
kinder werden in den kommenden Wo-
chen unsere KiTa entdecken. Auch die
Mäuse- und Eulengruppe freuen sich schon
auf ihre neuen Kinder. 

Unsere Hortgruppe befindet sich seit September, in den
Räumlichkeiten der Grundschule Laineck. Hier wurde
viel herumgewerkelt und verschönert, damit sich die
Hortkinder richtig wohl fühlen. Die Schulkinder betreuen die Erzieherin Adriana
Herfurth und der Berufspraktikant  Franz Schnabel. 

Jahresplanung am Konzeptionstag
Unser KiTa-Team hat an unserem Konzeptionstag das neue Jahr organisatorisch
vorbereitet und viele neue Bildungsideen bzw. Projekte geplant. Nun freuen wir
uns schon drauf, dass mit unseren Schlossbandenkindern umzusetzen.

Der Herbst kann nun kommen und mit ihm viele schöne Feste. In der Kirche wer-
den wir mit vielen Gemeindemitgliedern am 6. Oktober Erntedank feiern und an
St. Martin ziehen wir wieder mit gebastelten Laternen durch Laineck. 

„Bei uns 
gibt es 
immer 

etwas zu
sehen, 

denn wir 
sind sehr 

kreativ 
oder 

wie das
heißt!“

Neues Kigo-Team gesucht!
Wer arbeitet mit?
Vor einem Jahr haben wir unseren Kindergottesdienst
auf Eis gelegt. Es gab zu wenige Kinder und auch das
Kindergottesdienst-Team war in den letzten Jahren geschrumpft - schade...

Nun leiden wir darunter, dass wir den Kindern während der Gottesdienste nichts
anbieten können. Sie sind zwar bei den Familiengottesdiensten herzlich willkom-
men. Doch bei den normalen Gottesdiensten heißt es: „still sitzen".

Viele andere Gemeinden haben das gleiche Problem. 
Zwar werden anstelle des Kigos Kinderbibeltage –
oder wie bei uns Äktschntage, Kreativ- und Filmtage
angeboten – aber dennoch fehlt der Kigo, damit es jun-
gen Familien ermöglicht wird, den Gottesdienst zu
besuchen.

Kindergottesdienst soft?
Inzwischen haben sich in einzelnen Gemeinden ver-
schiedene Kindergottesdienst-Modelle entwickelt. In
der Altstadtgemeinde wird er einmal im Monat ange-
boten. In Stockau ist immer jemand vorbereitet, doch
es gibt nur einen Kigo, wenn Kinder kommen. In vie-
len Gemeinden kommen die Kinder zunächst mit in
den Gottesdienst und ziehen dann gemeinsam aus. 

Oft wird im KiGo eine kleine Kinder-Liturgie mit ganz
einfachen Formen und Liedern verwendet. Eine bibli-
sche Geschichte wird gelesen oder erzählt. Dazu gibt
es Bücher und Bilder, manchmal auch zum Ausmalen. 

Gerne würden wir wieder ein Team von mehreren
Personen aufbauen, die vielleicht im Turnus von meh-
reren Wochen ihre Ideen in einen neu konzipierten
Kindergottesdienst einbringen. 

Rufen Sie an, wenn Sie uns unterstützen können:
Tel. 999 77 (AB) oder senden Sie uns eine Mail:
epiphaniaskirche-laineck@gmx.de
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Äktschntage September / Oktober / November

SSaammssttaagg 2288.. SSeepptteemmbbeerr,, 1144 bbiiss 1177 UUhhrr
TThheemmaa:: Kreativtag

Geschichte, Musik, Lieder,Basteln, Werkeln 1177 UUhhrr Abschluss 

SSaammssttaagg 2266.. OOkkttoobbeerr,, 1144 bbiiss 1177 UUhhrr
TThheemmaa:: Kinderbibeltag
Spaß, Geschichten, Musik, Lieder,Spannung, Spiele, Action1177 UUhhrr Abschluss 

Bitte ältere Kleidung anziehen!Unkostenbeitrag: 2 €Auf dein Kommen freut sich:Das Äktschn-Tag-Laineck-Team

SSaammssttaagg 1166.. NNoovveemmbbeerr aabb 1144 UUhhrr,, GGeemmeeiinnddeerraauumm  TThheemmaa:: KINO - KINO 
1144 UUhhrr ein Film für Kids ab 66 bbiiss 1100 JJaahhrree1166 UUhhrr ein Film für Jugendliche aabb 1111 JJaahhrreeSSppeezziiaall:: uumm 2200 UUhhrr eeiinn FFiillmm ffüürr EErrwwaacchhsseennee!!!!!!
Unkostenbeitrag: 2 €Auf dein Kommen freut sich:Das Äktschntag-Team
Mehr unter:  www.epiphaniaskirche.deInfo: Pfarramt 999 77

Rückblick: Kindernachmittag

Äktschntag mit olympischen Aktionen
Samstag, 20 Juli in und um die Epiphaniaskirche

Punkt 14 Uhr fanden sich 17 Kinder in der Kirche ein. Nach der Begrüßung und
einem gemeinsamen Lied hörten wir die Geschichte von David und Goliath.
Nach einem weiteren Lied und einem Gebet wechselten wir den Ort und versam-
melten uns im schattigen Garten zu einer Trinkpause. Bei knapp 30°C im
Schatten waren viel Trinken und ausreichend Obstpausen mit Melone und
Bananen angesagt. Jetzt konnte der olympische Nachmittag starten. 

Folgende Stationen mussten durchlaufen werden: Torwandschießen, Becher sta-
peln, Teebeutelweitwurf, Ringe werfen und Dosen werfen. Nachdem alle Kinder
ihren Laufzettel mit ausreichend Punkten gefüllt hatten, gab es noch ein paar
Fallschirmspiele. In der Zwischenzeit konnte das olympische Komitee die Punkte
auswerten und die Urkunden beschriften. In der Kirche kam es dann zur feier-
lichen Urkundenübergabe mit musikalischer Begleitung. Zum Abschluss gab es
noch für jeden ein Eis und  eine große Abschluss-Wasserschlacht.

Tom Langmeier
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Lieder der Sehnsucht

Keltische Harfe & Songpoesie mit Andy Lang
Freitag 25. Oktober, 20 Uhr, Epiphaniaskirche Laineck, 12 Euro

„Deine Musik kommt ganz tief
aus dem Herzen; sie verändert
Menschen, heilt die Seele",
schreibt eine Besucherin nach
einem Konzert von Andy
Lang. Für den Songwriter und
Harfenisten ist das Lob und
Auftrag zugleich: Menschen
mit seiner Musik zu berühren,
ihre Ahnung von der Schön-
heit, die hinter den Erschei-
nungen steckt, zu bewegen
und ihre Sehnsucht nach ech-
tem Leben zu motivieren. 

Keltisch-irische Tradition
Andy Langs Eigenkomposi-
tionen schöpfen tief aus dem
Brunnen keltisch-irischer Tra-
dition. Sein filigranes Harfen-
spiel kontrastiert die sonore Charakterstimme, und die druckvoll gespielte
Gitarre erdet himmlische Klänge. Melodien voller Sehnsucht und Texte mit
Tiefgang verbinden sich zu einem eleganten Songwriting. Die Erlanger
Nachrichten meinen: „Musik wie von Engeln! Andy Langs Auftritte sind
Inszenierungen der Stille." 

In weit über 1300 Konzerten in ganz Europa hat sich Andy Lang einen großen
Fankreis erspielt. Die Nürnberger Nachrichten nennen ihn den „neuen Mei-
ster des Folk". Für seine qualitativ hochwertige künstlerische Arbeit hat ihn
der Landkreis Bayreuth mit dem Hauptkulturpreis 2007 ausgezeichnet. Ein
sinnlicher Konzertgenuss für Augen und Ohren, für Leib und Seele. Weitere
Infos unter www.andy-lang.de. 

Vorverkauf in der Kirche, im Pfarramt und in Lainecker Geschäften!
Der Vorstand des Kirchbauvereins lädt herzlich ein!
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Benefizkonzert für KirchneubauVeranstaltungen Gemeinde 

„Internet und Kinder“
Dienstag 15. Oktober, 16 Uhr, Kirche
Imbiss, Vortrag und Gespräch mit
Alexander Burkhardt

Nach dem gutbesuchten Themennachmittag im
März zum Problem „Grenzen setzen“ gibt es nun
eine Fortsetzung zum Thema „Kinder und Inter-
net“. Unser Referent Alexander Burkhardt ist
selbst Vater und arbeitet bei der Regierung von Oberfranken im IT-Bereich. Er betreut
das Projekt „Lernort Regierung“ und die jährliche Aktion „Girls’ Day“. Der Vortrag ist
als interaktives Gespräch mit den Eltern angelegt. Die bereits gesammelten Erfah-
rungen im Umgang mit dem Internet und sozialen Netzwerken sollen mit einfließen
und sind eine wertvolle Ergänzung des Vortrages.

Die Veranstaltung beginnt um 16 Uhr mit einem kleinen Imbiss. Für den Vortrag
haben wir die Zeit von 16.30 bis 18 Uhr eingeplant. Parallel dazu bietet der
Kindergarten Laineck eine Kinderbetreuung mit Verpflegung an. Wir bitten um
Anmeldung auf den Listen im Kindergarten und Kirche oder telefonisch im Pfarramt
(Tel. 999 77). Der Eintritt ist frei. Spenden zur Kostendeckung sind willkommen. 

Team um Claudia Frosch mit dem Kindergarten

Abend mit Horizont
Jean Paul

Christ und Mensch
Vortrag und Präsentation mit 

Dr. Jürgen Wolff 
Beginn mit Jean Paul - Abendessen

Epiphaniaskirche Bayreuth-Laineck
Warmensteinacher Str. 85

Mittwoch 13. November, 18 Uhr
Anmeldung im Pfarramt, Tel. 999 77

Eintritt frei, Spenden erbeten
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Gemeindereise 2014

Türkei - Auf den Spuren des Paulus
1.-8. März 2014 (Faschingsferien), Flug & Bus, Halbpension, 4-Sterne-Hotels,
Reiseleitung und Eintritte, 799 Euro (EZ 939 Euro) bei mind. 35 Teilnehmern

Wir fahren am Samstag 1. März mit dem
Bus ab Bayreuth um ca. 8 Uhr Richtung
Nürnberg. Um 11:30 Uhr geht unser
Flug direkt nach Istanbul (15:15 Uhr An-
kunft), wo wir auch übernachten. Der
Sonntag gehört der geschichtsträchtigen
Stadt Istanbul mit der Chora-Kirche und
der Hagia Sophia. Außerdem gibt es
eine Stadtrundfahrt. Am Montag geht es
dann am Marmara Meer entlang zur sa-
genumwobenen Stadt Troja. Dort be-
kam Paulus seinen Ruf, nach Europa zu kommen (Apg. 16,9). Wir übernachten im
Raum Ayvalik und besuchen am Dienstag die Städte Pergamon und Smyrna (Off.
2,12) und übernachten für vier Nächte im Raum Kusadasi. Am Mittwoch steht die
Stadt Milet mit dem berühmten Theater im Mittelpunkt. Auch dort verweilte
Paulus. Am Donnerstag geht es zu den heißen Quellen von Pamukkale, auf die
Off. 3,15 anspielt, und nach Hierapolis (Grab des Philippus). Dem Freitag gehört
die Paulus-Stadt Ephesus mit der größten archäologischen Ausgrabung der Welt
und dem Bergdorf Sirince. Am Samstag fliegen wir von Ismir nach Istanbul (12:50-
13:55 Uhr) und dann um 15:50 Uhr zurück nach Nürnberg (Ankunft 17:40 Uhr).
Die Rückkehr nach Bayreuth sollte spätestens gegen 20 Uhr sein.

Die Reise wird von Pfr. Gottfried Lindner begleitet. Im
Preis enthalten sind der Flug mit allen Gebühren, Rei-
seleitung, Fahrten in modernen Bussen, Zimmer in 4/5-
Sterne-Hotels mit Frühstück und Abendessen, alle Ein-
trittsgelder. Nicht enthalten sind zusätzliche MahIzei-
ten, Trinkgelder und Reiserücktrittsversicherung. Bei
mehr als 40 Teilnehmern können die Trinkgelder mit
übernommen werden. 

Sie benötigen einen gültigen Personalausweis oder Rei-
sepass. Die Reisegruppe ist auf maximal 45 Personen
begrenzt. Wir bitten um eine vorläufige Anmeldung im
Pfarramt und in der Epiphaniaskirche  bis 1. November.
Sie erhalten dann weitere Informationen.

Gemeinde unterwegs

Fahrt nach Bad Windsheim, Kirchenmuseum 
& Fränkisches Freilandmuseum
Dienstag 29. April 2014, 7:30 bis ca. 19 Uhr, 25 Euro

Wir starten um 7:30 Uhr auf dem Parkplatz der
Feuerwehr Laineck. Gegen 8 Uhr gibt es eine Zu-
steigmöglichkeit auf dem Parkplatz der Erlöser-
kirche-Altstadt. Um 10:30 Uhr kommen wir in Bad
Windsheim an und erleben eine Führung im Kir-
chenmuseum. Es ist das erste in Franken und gibt
einen Einblick in die Geschichte, Traditionen und
Formen des fränkischen Protestantismus. In ökume-
nischer Offenheit berücksichtigt es zugleich die
gemeinsamen Ursprünge in der Antike und im Mit-
telalter, sowie das Miteinander der Konfessionen in
Franken bis hin zur Gegenwart. 

Um 12 Uhr gehen wir gemeinsam zum  Mittagstisch
in einem historischen Gasthaus mit urfränkischer Kost. 

Freilandmuseum mit über 100 Altbauten

Am Nachmittag laden wir zu einem Rund-
gang durch 700 Jahre fränkischer Alltagsge-
schichte. Über 100 Häuser zeigen, wie die
ländliche Bevölkerung in Franken damals
gelebt und gearbeitet hat.  Die Felder zwi-
schen den Gebäuden werden mit Ochsen-
und Pferdegespannen bewirtschaftet und der
Schäfer führt seine Herde über die Muse-
umswiesen. Auch Ziegen, Schweine, Hühner,
Enten, Gänse und Pfauen gehören zur
Museumslandschaft dazu. Alte Gaststuben
laden zu Kaffee und Kuchen.

Spätestens um 17 Uhr planen wir die Rückfahrt, um gegen 19 Uhr in Bayreuth zu
sein. Die Reise wird von Pfarrer Lindner und Pfarrerin Scheil geleitet. Der Preis
von 25 Euro wird im Bus eingesammelt und umfasst die Busfahrt, den Eintritt und
die Kirchenführung. Nicht im Preis enthalten sind die Mahlzeiten. 

Bitte melden Sie sich bald im Pfarramt (Tel. 999 77) oder am Schwarzen Brett in
der Kirche an. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.



Unsere neuen Konfis, die am 25. Mai 2014 Konfirmation feiern möchten
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Geburtstage und Kirchenbücher

Herausgeber:
Evang. Luth. Pfarramt Epiphaniaskirche, Warmensteinacher Straße 85, 95448
Bayreuth. Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer Gottfried Lindner, Auflage:
1500. Redaktionsschluss der Ausgabe Dez. / Jan. 2014 ist der 1. November 
Neue Gemeindebriefe liegen ab Sonntag 24. November bereit. 

Gemeindemitglieder, deren Geburtstag nicht genannt werden soll, wenden
sich bitte rechtzeitig an das Pfarramtsbüro.

Diese Daten sind geschützt und dürfen anderweitig nicht verwendet werden!

Wir gratulieren herzlich im Oktober und November 
zum 70., 75. und ab dem 80. Geburtstag

06.10. Renate Keller (70), Bühlweg 5
07.10. Marianne Wiltschka (75), Steinachstraße  24
10.10. Ingeborg Rieß (82), Sudetenstraße 5
11.10. Irmgard Käppel (80), Fichtelgebirgsstraße 1
14.10. Katharina Hübner (75), Rodersberg 20
16.10. Christiana Raps (82), Ringstraße 6
19.10. Hildegard Täuber (81), Fichtelgebirgsstraße 1
03.11. Erna Höreth (85), Bühlweg 7
09.11. Heinrich Fischer (75), Hangweg 8
16.11. Johanna Bisani (85), Warmensteinacher Straße 26
16.11. Hardi Rieger (85), Bühlweg 26
16.11. Babette Wolf (84), Reichenberger Weg 4
20.11. Juliane Hübsch (75), Eichendorffring 51
27.11. Regina Auner (80), Hirschbergleinstraße 22

Es wurde getauft:
Max Mazuryk, Warmensteinacher Straße  36 c
Robert Dalinger, Frankenstraße 51
Lisa Lenk, Rodersberg 23 a

Bestattet wurde unter dem Segen Gottes:
Erich Fischer (87), Schloßstraße 19
Hans Fischer (73), Warmensteinacher Straße 38 b
Anna Sedlacek (63), Odinweg 4
Edeltraut Tiedemann (58), Reichenberger Weg 7

Spieleabend für junge Leute ab Oktober
Sobald die Tage kürzer wer-
den und langsam der Herbst
einzieht, beginnt wieder die

Spielezeit. Wir wollen zusammen mit jungen Erwachsenen einen geselligen
Spieleabend verbringen und freuen uns auch über neue Gesichter in der
Epiphaniaskirche. 

Jeder ist eingeladen sein Lieblingsspiel mitzubringen, sodass neben den vorhan-
denen Gesellschaftsspielen auch andere interessante Brettspiele ausprobiert wer-
den können. Getränke stehen zur Verfügung.

Zielgruppe: junge Erwachsene ab 18 Jahren mit Spaß an Gesellschaftsspielen
Treffpunkt: Gemeinderaum, Epiphaniaskirche Laineck
Termin: freitags ab 19 Uhr: 11. Oktober; 8. November, 13. Dezember
Kontakt: Christine Schmidt

Neues Angebot für junge und junggebliebene Leute
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Diese Daten

können wir

im Internet

leider 

nicht ver-

öffentlichen.



Rückblick: Gemeindefahrt
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Rückblick: Männerarbeit

Auf Höhlentour in der Fränkischen Schweiz 
Am 9. Juni lud die Männerarbeit zum
Vater-Kind-Erlebnistag bei Muggen-
dorf in der Fränkischen Schweiz ein.
Mit fünf Papas und sieben Kindern
waren wir die stärkste Gruppe.

Wie eine Höhle entsteht
Richtig eingeläutet wurde die Ver-
anstaltung von einem heftigen Ge-
witter. Nach der Begrüßung durch
unseren Leiter wanderten wir durch
die noch tropfende Natur zur Rosen-
müllerhöhle. Unterwegs lernten wir
verschiedene Käfer, Bäume und
Pflanzen kennen. In der Höhle schal-
teten wir unsere Lampen ein, bewun-
derten die Tropfsteine und lernten,
wie eine Höhle entsteht. 

Anschließend wanderten wir zu einer
Lichtung, an der wir unsere Brotzeit
genießen konnten. Zusätzlich wurde
eine Slaggline aufgebaut, um die
Geschicklichkeit von Kindern und
Väter testen oder sich mit verbunde-
nen Augen einmal der Führung sei-
nes Kindes anzuvertrauen. Wieder
am Ausgangspunkt angelangt,  gab es
Kaffee und Kuchen. Außerdem durf-
ten alle an Kräutern riechen oder ein
Blindenmemory spielen. 

Abschluss mit Brotzeit
Abgeschlossen haben wir den erleb-
nisreichen Tag mit einer zünftigen
Brotzeit. Eine Fotostrecke finden sie
unter www.epiphaniaskirche.de .

Klaus Polster

Gemeindereise nach Antwerpen und Brügge 
Eine Gruppe aus Laineck mit Verstärkung aus ganz Bayreuth und Umland war vier
Tage gemeinsam in Belgien unterwegs. Bereits beim ersten Zwischenstopp waren
wir von der Stadt Limburg mit ihrem imposanten Dom sehr beeindruckt. In Ant-
werpen führte uns die gebürtige Laineckerin Claudia Lochner (im Bild oben rechts
mit roter Mappe), die seit gut 20 Jahren in dieser bunten Stadt lebt. Mit viel
Engagement und Begeisterung zeigte sie uns die Sehenswürdigkeiten ihrer Wahl-
heimat. Wir bekamen viele neue Eindrücke, besonders im Judenviertel und an der
Schelde mit ihrem riesigen Industriehafen. 

Am dritten Tag besuchten wir die mittelalterliche Stadt Brügge, die insgesamt zum
Weltkulturerbe der Unesco zählt. Die gemeinsame Bootsfahrt durch die Kanäle
wird unvergessen bleiben. In kurzer Zeit ist unsere Gruppe in herzlicher Atmos-
phäre zur "Großfamilie" zusammengewachsen. Wir konnten viele neue Erfah-
rungen teilen und zusammen Gottes Wort hören. 
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Informationen Laineck

Akupunktmassage nach Penzel
Olga Simon, Griesweg 1 ☎ 1675007

Apotheke
Rosen - Apotheke ☎ 9 98 71
Fichtelgebirgsstraße 1, Fax:    9 43 71
Mo-Fr 8-18.30 Uhr, Sa 8-13 Uhr

Architektur
Architekturbüro Pastner ☎ 791 24 24
Brüxer Weg 14, Architektur, Energieberatung 

Bäckerei
Fuhrmanns Backparadies ☎ 9 25 75
Rodersberg 4, Montag geschlossen
Di-Sa 5.30-12.30; Di-Fr 14.30-18 Uhr

Filiale: Brüxer Weg 2       ☎ 97 06 77
Di-Fr 7-12; Sa 6.30-12 Uhr
Do und Fr 14.30-18 Uhr

Fliesenleger
Jörg Strutz, Meisterbetrieb 980 01 88
Hirschbergleinstr. 36, gute Beratung! 

FotoSINNfonie
Jennifer Sinn, Kulmbacher Str. 12 
☎ 53042505, www.foto-sinnfonie.de

Friseur
Friseursalon Charmant 9 22 02
Schloßstraße 1 vor dem Salon,
Lottoannahmestelle

Elisabeths Frisierstübchen   98 06 00
Rodersberg 15, tel. Terminvereinbarung

Fußpflege, med. mobil
Claudia Handrich, ☎ 5086003  
Fichtelgebirgsstr. 66, Geschenkgutschein!

Gaststätten
Bärnreuther, Pizzeria ☎ 9 90 07 20
Denkmalstr. 4,  Di-So 17-22 Uhr, 
So 11-14,  Ausnahme Reservierungen!

ASV-Sportheim Laineck ☎ 9 92 16
Speisegaststätte, Rodersberg 2
Di-So 10-14 Uhr, 16-23 Uhr
Di ab 15 Uhr, Montag Ruhetag

Getränkemarkt+Heimdienst
Fischers Getränkestadl 09208/588580
Burgstraße 22,  95463 Bindlach

Hunde und Pferde Leckerlies
Beate Schiller, Laineck ☎ 7932777  
Mo-Do 8-12,14-18, www.wau-lecker.de

Lainecker Kinna Lod’n
Spiel- und Babyzeich, gebr. ☎ 80029400
Schloßstr. 27, Mo+Mi 15.30-17.30 Uhr
Di +Do 8.30 - 10.30 Uhr + n. Vereinb.

Malergeschäft
Peter Nützel, Malermeister ☎ 9 99 74
Kalte Leite 20, 95448 Bayreuth-Laineck

Metzgerei
EE iinnee     gguuttee     AAddrreess ssee     iinn     BBaayyrreeuutthh !!
Imhof, Alexanderstraße 12 ☎ 2 74 78
Filiale: Lainecker Str. 1 ☎ 9 95 54

Musikunterricht
Gottfried+Heike Nitsche ☎ 793 03 80
Griesweg 5;  Klavier, Keyboard, Blockflöte 

Steuerbüro
Ralph Schmidt, Steuerberater
Bernecker Straße 58 ☎ 15034100

Sparkasse Bayreuth 
Schloßstraße 21 a   ☎ 507 36 60
Mo 14-17.30 Uhr; Fr 14-16, Di und
Do 8.30-12.30 Uhr

Trauer
Trauerhilfe Dannreuther e.K.  ☎ 26 202
St. Georgen 13, Inh.: Reinhold Glas

Was finden Sie in Laineck und Umgebung wo?
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Gottesdienste und Veranstaltungen Oktober und Nov. 2013

Epiphaniaskirche Laineck
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchencafé
Familiengottesdienste 10 Uhr, ViertelvorElf 10.45 Uhr, Jugendgottesdienste 17 Uhr

Erntedankgottesdienst
Sonntag, 6. Oktober 10 Uhr 

Wir feiern Familiengottesdienst mit Kindergarten,  Chor
und Besuch von den Himmelkroner Heimen. 

Abgabe der Erntedankgaben:  
Bitte bringen Sie Ihre Gaben am Samstag zur Kirche 

5. Oktober von 14-16 Uhr.  Mit den Gaben unterstützen
wir die Himmelkroner Heime!



Gottesdienste und Veranstaltungen Oktober und Nov. 2013

Epiphaniaskirche Laineck
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchencafé
Familiengottesdienste 10 Uhr, ViertelvorElf 10.45 Uhr

Freitag 25. Oktober, Kirche
20:00 Benefizkonzert Andy Lang, Eintritt 12 Euro (Seite 11)

Samstag 26. Oktober, Kirche
14:00 Kinderbibeltag (Seite 8)

Sonntag 27. Oktober, 22. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Gottesdienst  (Pfr. Lindner)

Sonntag 3. November, 23. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Gottesdienst mit Abendmahl, Coro vocale

Stud. Theol. Jessica Pöhlmann und Pfr. Lindner

Freitag 8. November, Gemeindesaal
19:00 Spielekreis (Näheres Seite 14)

Sonntag 10. November, Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:30 Gottesdienst (Pfr. i.R. Weinreich)

Mittwoch 13. November, Kirche
18:00 Abend mit Horizont, Abendessen und Vortrag (Seite10)

Jean Paul, Mensch und Christ, Dr. Jürgen Wolff

Samstag 16. November, Gemeindesaal
14/16:00 Kinderprogramm, Filmtag
20:00 Erwachsene, Filmabend

Sonntag 17. November, Volkstrauertag
09:30 Gottesdienst (Pfr. Lindner & Posaunenchor)
11:00 Gedenken am Kriegerdenkmal (Posaunenchor)

Montag 18. November, Gemeinderaum
20:00 Kirchenvorstandssitzung

Mittwoch 20. November, Buß- und Bettag
19:00 Gottesdienst, Abendmahl (Pfr. i.R. Taegert / Pfr. Lindner)

Sonntag 24. November, Ewigkeitssonntag
09:30 Gottesdienst (Pfr. Lindner)


